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Der Ziereiner See 
Eine Sage aus Tirol (~450 Wörter) 

 
1. Was ist das besondere an der Landschaft um den Ziereiner See? 
  Die Landschaft dort oben ist voller Spalten, Löcher und Höhlen. 
  Die Landschaft dort oben ist sehr fruchtbar. 
  Die Landschaft gehört einem Grafen aus Wien. 
  Die Landschaft ist flach und voll mit alten Bäumen. 

 
2. Was passiert mit dem, der es wagt, in die Grausenhöhle hineinzugehen? 
  Er wird von einem dunklen, tiefen Loch verschluckt.  
  Ein Ungeheuer wartet im Inneren und frisst jeden auf. 
  Man wird mit Steinen beworfen und niemand weiß, wer die Steine wirft. 
  Man wird von großem Grausen gepackt und rennt schreiend davon. 

 
3. Was tat das Seefräulein gerade, als es vom Jäger beobachtet wurde? 

 Es wusch und bürstete dann seine goldenen Haare. 
 Es fütterte gerade die Fische und goss die Blumen in ihrem Garten. 
 Es las die Zeitung und trank eine Tasse Kaffee 
 Es fütterte gerade das Ungeheuer aus der Grausenhöhle. 

 
4. Plötzlich kroch ein Ungeheuer aus einem Felsloch! Was wollte es? 

 Es riss seinen schaurigen Rachen auf und wollte sich auf das Mädchen stürzen. 
  Es riss seinen schaurigen Rachen auf und wollte sich auf den Jäger stürzen. 
  Es legte sich neben das Mädchen und bewachte es. 
  Es tappte zum See und schwamm dann langsam davon. 

 
5. Wie starb das Ungeheuer? 
  Es ertrank im See, nachdem der Jäger es gewürgt hatte. 
  Es schluckte das Gewehr des Jägers und erstickte daran. 
  Es sprang vom Felsen herunter und brach sich das Genick. 
  Es wurde von einer geweihten Kugel aus dem Gewehr des Jägers getroffen. 

 
6. Was sprach der Jäger, nachdem es vor dem Mädchen hinkniete? 

 „Ich liebe dich! Komm mit zu mir nach Hause!“ 
 „Du bist die tollste Maid der Welt. Für dich gehe ich durch´s Feuer!“ 
 „Du bist das lieblichste Geschöpf der Welt und ich würde mit Freuden für dich 

sterben.“ 
 „Werde meine Frau! Ich werde dich mein Leben lang achten und ehren!“ 

 
7. Sie führte ihn zu ihrer Höhle. Was passierte, als er drinnen war? 
  Er musste geblendet für einige Zeit die Augen schließen. 
  Er füllte seine Taschen mit Edelsteinen und Gold und war plötzlich allein. 
  Er sah einen kleinen Teich, in dem es nach Gold glitzerte und glänzte. 
  Es wurde ihm schwarz vor Augen. Als er erwachte, lag er auf einem Bett. 
 

8. Was flüsterten die Wände, als der Jäger klagend am Ufer stand? 
  „Schwimm ihr nach! Schwimm ihr nach!“ 
  „Lauf schnell weg! Das Ungeheuer kommt zurück!“ 
  „Nimm! Nimm! Es gehört dir!“ 
  „Du Thor! Jetzt hast du das Mädchen verloren!“ 
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